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« Anzeifgen werden bis Donnerstag mittagx in
Tder Oes« ans stelle angenommen. —- Preis für
die oiergespaltene Millimeterzeile 6 Reichspfenmge

Zurzeit ist Pressliste an. 5 gültig

Drua und Verlag
A. Ludwigs Vuchdructerei Rathe & Politt in Oels

Verantwortlich für den Tertieih Kreisoberinspekwk
Walter Belling; für sllmelgen Gustav Schola.

beide in Oels. D. A. IV. Vierieljahr 1937 420
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Oels, den 7. Januar 1938.

Viehfeuchenpolizeilirhe Anordnung.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Ktcin-Zöllnig fest-

gestellt worden ist, besteht die Gefahr, daß die Seuche durch

Besucher des Oelser Wochenmarttes aus dem Sperr- und Be-
obachtungsgebiet weitere Verbreitung findet.
Auf Grund des § 18ff. des Viehfcuchengesetzes vom 26. 6.

1909, des § 168 Ziffer 3 der viehseuchenpolizeilichen Anord-

nung zum Vichfeuchengcsetz und der Verfügung desHerrn

Regierungspriisidenten vom 13. 12. 1937_ beschranke ich den

Wochenmarkt in Oels bis aus Weitekes insoweit-daß vom Be-
such des Marktes Personen nnd Tiere aus den gebildeten Sperr-
und Beobachtungsgebieten ausgeschlossen sind. ·

Zuwiderhandlungen werden nach den §§ 74fs. des Vieh-
seuchengesetzes vom 26. 6. 1909 bestraft.

Der Landrat

Oels, den 7. Januar 1938.

Vichseuchenpolizeiliche Anordnung.

Nachdem unter dem Rindviehbcstande des Bauern Jofes
Scholz in Klein-Zöllnig die Maul- und Klauenfenche fest-

gestellt worden ist, besteht die Gefahr, daß durch den in Bern-
stadt stattfindendcn Wochcmuarkt, die Seuche aus die umlie-
genden Ortschaften übertragen wird.
Auf Grund des § 18sf. des Viehseuchengefetzes vom 26. 6.

1909, des § 168 Ziffer 3 der viehfeuchcnpolizeilichen Anord-
nung zum Biehseuchengesetz und der Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 13. 12. 1937 verbiete ich deshalb
bis ruf weiteres die Abhaltung von Wochenmiirkten in Bern-
tadt.
f Zuwiderhandlungen werden nach § 74 ff. des Viehfeuchen-
gesetzes vom 26. 6. 1909 bestraft.

Der Landrat

L. 4. 0.

F. U. Lei. O els, den 29. Dezember 1937

Familienunterftützung für Angehörige von Teilnehmern

eines anerkannten Lehrgangcs für Leibeserziehung

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung und Er-
gänzung des Familienunterstützungsgesetzes und des Gesetzes
über die Beurlaubung von Angestellten und Arbeitern für
Zwecke der Leibeserziehung vom 18. November 1937 (RGBl. I
6. 1259) wird hiermit folgendes bekannt gemacht:

Die Angehörigen der Teilnehmer an einem Lehrgange der
Jnspektion der Motorsportschulen des NSKK erhalten zur
Sicherung des notwendigen Lebensbedarfs Unterstützung nach
Maßgabe des Familienmiterstützungsgefetzes und der ami-
lienunterstützungsvorschriften vom 30. März 1936 (RG8 l. I
6. 327, 329).

i Der Antrag kann von dem Einberusenen oder dem unter-
jftützungsberechtigten Angehörigen vom Tage der Aushändi-
lgung des Einberufungsbefehls an gestellt werden und ift for-
mularmäßig durch die zuftändige Ortsbehörde aufzunehmen.
Für die Aufnahme des Antrages find die Vordrucke auf Ge-
währung der Familienunterstützung für Angehörige Von Wehr-
und Arbeitsdienstpflichtigen unter entsprechender Abänderung
«u verwenden. Zu dem Antrage sind folgende Unterlagen er-
forderlich:

a) Ausweis über die Einberufung zu einem Lehrgang des
NSKK Dieser Ausweis wird durch die Ortsbehörden
eingesehen und dem Einberufenen wieder ausgehändigt.
Im Antrage ist alsdann zu vermerken, daß der Ausweis
über die Einberufung vorgelegen hat.

Nach-weis der Unterstützungsberechtigung Dieser kann
durch Vorlage von Heir—ats- und Geburtsurkunden oder
des Familienstammbuches erbracht werden. Es genügt,
wenn diese Urkunden der Ortsbehörde vorgelegen haben.
Diese hat alsdann im Antrage zu bescheinigen, daß der
Nachweis der Unterstütznngsberechtigung erbracht wurde.
Falls der Ortsbehörde die unterstützungsberechtigten An-
gehörigen bekannt sind, kann von einer Vorlage der Ur-
kunden Abstand genomemn werden. Die Ortsbehörde hat
alsdann im Antrag zu vermerken, daß der unterstützungs-
berechtigte Angehörige amtsbekannt ist.

c) Eine Bescheinigung des Vermieters süber die Höhe des
von dem Einberufenen monatlich zu zahlendenMietzinses.

d) Eine Bescheinigung des Arbeitgebers über den Netto-
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Einbernfeiien für den letzten Lohnzahlungszeitraum
(Moiiat, Woche nsw.) vor dem Gestellungstage oder vor
der Antragstellung - Anordnung

e) Eine Bescheinignng des Arbeitgebers des Einberufenen,I betr. merbraumcrböoltvrciic für Spcifckaktpsseln im

L. 4. 0. Oels , den 3. Januar 1938

 

ob nnd in welcher Höhe Arbeitseiitgelt oder freiwillige -
Zuwendungen leinschließlich dem Wert etwaiger Sach- Regierungßbeatrf Brcslau

bergC) fnr Die Zeit der (Embernfnng gewahrt werben. Auf Grund der Ersten Anordnung über die Wahrnehmung
f) Soweit der Unterstiitznngsberechtigte arbeitsfähig ist, ein der Auf-gaben nnd Befugnisse des Reichsskommissars für die

Nachweis, daß er beim zuständigen Arbeitsaint als Ar- ireisbildung vom 12. Dezember 1936 (Reichs-- uiiid Preuß.

beitsnchender gemeldet ist. Gemäß § 13 Absatz 3 der Fa- »taatsanzeig—er er 291. vom 14. Dezember 1936) wird im Be-

niilieiiiiiiterstiitznngsvorschriften voni 30. März v. J. nehmen mit den«-» Kartoffelwirtschaftsverbaud Schlesien für den

(RGBl. I S. 332) darf jedoch Frauen Erwerbsarbeit nicht Regisernngssbezirk Breslau folgendes angeordnet:

zugemutet werden, wenn dadurch die geordnete Erziehung
ihrer Kinder glefährdet würde. Aiiehclsoust sind beih Franken l.

dik? q- icbten Ieionbers’ zu berücffi )tigen, bie i nen je Die Erseu er et rei e ür S ei ekarto eln je 50 Kilogramm
Fuhmng etneß {aanßbnlteß Ob“ b‘e Pflege» Von Angebo- frachtsrei oEmgpfafnxixstatfioix betrikgeii auf (grünt) der Verordnun
“9°“ alllcrlmt: Sollten VorsIVhend angefuhrie Voraus- des SieidistoniinisLirs für die Preisbildung vom 23. Mär 193
fCVUUAeU DU eIUCUI eVWekbszhlgeU UUterstUBUUAsbekech- für den Monat Januar 1938 für weiße, rote, blaue (guten
tigteii Angehörigen vorhanden sein, so hat die Ortsbehörde 2,3(i RM, für gelbe Sorteii 2,60 RM.
dies entsprechend zu begründen. (v c» » . b' S t our . ren« mit-b

Der Antrag ist alsdann nach Prüfung der Angaben mit den „er (‚röeng‘erbodfitpretä I3“ He or V »O .. ”"9. »
· « « - , festgesetzt auf 3,60 JiM je oO Sttlogrannn, sur die Sorten

erforderlichen Unterlagen an mich weiterzuleiten. Nach Fest- H-- d‘I" unb Saunawelt” auf 460 vom je
setiung der Unterstützung erhält die zuständige Ortsbehorde Fsrähle «om N « z ' «
Zahlnngsanweisung Die verauslagte Unterstützung wird der « togrannn. lI

ts « l « 7 · t tt . .

Or beborbe wnbettproocnttg erfa et Für die Abgabe von Speisekartoffeln an den Verbraucher

 

 
. Des Banbrat im Monat Januar 1938 werden folgende Höchstpreife festge-

Bezirkssursorgeverband setzt:
« .,. , - -. .— -..-.—--. , _

I

“‘e ‘Jl‘ltmlw non 50 s( Bei ’Ilbuahe von 5” g Ve« ‘2lhgabe nun 50 kg Bei Abanbe von 5 kg
n, "amo'l m" W -er an den Kleinoerteilek an den Verbrauch-er an oen ‘Betomudm

für frei Keller Im Rolle: für
für für

inei e. rote II weiße, rote weihe, rote lb weiße, rote elhe

uns ilane ge Ie' und lilaue gelbe und blaue ge e unb blaue Sq ten
:»»«., soi in Gortrn Sorien Sorten Sorten Eorten DI

RNA R" H RM R’V\ RM RM RM  
 

si Jsi d.-n siiiiien Bresliu um !Biioi-n.nikq, ioivie in Hermzdorf, Weißftein. Gottegberg, Fellhainmer und Rotheiibach und in den Fremden-
verfe rgoif n«

«·8«’ I M« I 3.00 I :i.« 0 | 3,10 | 3,40 | 0.36 I 0.39

) Ji den Ziidien I've: 10H) Linn-sinnen an-) den Jnduitr eqenieinden mit Ausnahme des Judastrieqebietes Neurode:

2.-i!·) I -·-·9:3 I 2,80 I 3,10 I 2.90 I 3’20 I 0,34 I 0.37

c) J« den Eiädien unter tut-no Einwohner, im Jnduitr egeb et Neurode sowie in den Orten, in denen die Soefsekaktvsselvekspkgllng Uhekwegend

durch Verieier erfolgt:

. I .— I , — I ——.— I 2,80 I 3.10 I 0,32 | 0.35
III Auf ee flachen Lande und n Omen, In denen die Belieferung der Verbraucher überwiegend durch den Erzeuger erfolgt:

· I -— i —-— I I I s-— I —-— I —-—
lll. Der Verbraucherhöchstpreis für-die Sorte«,,F«rüh-e« Hürnchieu"

Der Versaiidverteilerznschlag beträgt 0,20 RM. je 50 kg; Ujld -«»-TA«IerUz·APfe-U« („ältere MAIFie«)»d-0Vf dle fur dle emzelIIeU
er darf weder über- noch unterschritten werden und ist in den kastlafiesl festgesetzten Hochsthesje DIPTEle Sorte-U um hoch-
unter Ziffer II festgesetzten Höchstpreiseu enthalten. “0,115 2 ItMs le 5U RtIogranIm aberltetgen.

n. . . .VI · _ _
Bei unmittelbarem Verkan durch den Erzeuger an den Ver- Dle Auszelchnung der Spelfekartoffeln Ist bem? KleMVerHIUf

brauche-r dürfen die festgessetxten Crzeuigerpreise nicht überschrit- nur Hut bem M der AUIZVDUUUS angegebenen klemsteIK Gewlcht
ten werten. Für Liefiriing frei Keller des Verbrauchers kann VOU 0 kg“ Und den hIerUk festgesetzten Hochstprels zUlAssIgs
Iedoch folgendekr anchlag je 50 Kilogramni sür Anführ, Ab- VlI
adeu nnsd Ein ringen in ieii ödellei erhoben werden: · . .'

» . . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnun werden nach den
a) Ju Breslan und den Fremdenverkehrsgenieiiiden bis Bestimmungen beß § 4 oeß Gesetzes zur g‘urfbfübmng des

)0'50 SR‘JJI. » » · _ Vierjabresplans vom 29. Oktober 1936 (RGBl. l S. 92 be-
b) In den Stadten iiber 10000 Einwohner nnd in Indu- stme

striegeineiiiden bis 0,30 RM.

(«-) In dseii Städteii unter 10 000 Einwohnern sowie in Ort-en, V V e s l a U - 17- Dezember 1937
in denen die Epi·iseiartdfselversorgung überwiegeiid durch U- P- I« L- 11 (54)
Verteiler erfolgt, bis 0,25 RM. Der Oberpräfident.

d) Auf dein flachen Lande und in sSrten, in denen die Be- (Preisbildiingsstelle.)
lieferung dser Terbisaucker überwiegeiid durch den Erzeu- —-
ger erfolgt, bis 0,20 RM. K. 11.03 O els, den 3. Januar 1938

V Der Hauptlehrer Otto Keller aus Groß-Zöllnig ist zum
Tor Terbrnncherbödfllpreiä fiIr b-ie Sorte Sulinieren” darf Standesbeamten-Stellvertreter des Standesamtsbezirks Groß-

die sür die einzelnen Lrtsllassen festgesetzten Höchstpreise für Zöllnig ernannt morben.
elbe Sorten um höchstens 1 RM. je 50 Kilogramm über-I Der Landrat
teigen. ————————



L. 3. 2990 Oels, den 3. Januar 1938

Bekanntmachnng

Der Veterinärrat i. R. Ukley hat die Erteilung der ge-
werbepolizeilichen Genehmigung für die Turbinenanlage in
der Vierradenmühle beantragt.
Gemäß § 17 Abf. 2 der Reichsgewerbeordnung bringe ich

dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis und stelle anheim, bin-
nen 14 Tagen nach Erscheinen dieser Bekanntmachung Ein-
wendungen gegen die Anlage, soweit sie nicht rein privatrecht-  

licher Natur sind, in doppelter Ausfertigung bei mir oder bei
dem Herrn Amtsvorsteher in Briese ein ureichen.

Die Beschreibung und Zeichnung der nlage liegen für die
Dauer der Einspruchsfrist bei dem Amtsvorfteher in Briese
während der Dienststunden zur Einsicht aus.
Die mündliche Erörterung der erhobenen Einwendungen

wird an einem noch festzusetzenden Termin vorgenommen
werden.

Innerhalb des gewerbepolizeilichen Genehmigungsverfah-
rens erfolgt auch die Festsetzung der Stauhöhe.

Der La n bmt
als Leiter des Kreislommunalverbandes

D e l o ch

Bekanntmachungen anderer Behörden .‚

B r e s la u - Flughafen, den 4. Januar 1938

Miterbericht des Reichswetterdienstes, Ausgabeori Breslau

Ausgegeben am 4. Januar 1938

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten

Jm Verlauf der letzten Dezemberwoche stand Schlesien un-
ter dem Einfluß aus dem Nordosten vordringender kalter Fest-
laudsluftmasseu. Dabei wurden zeitweise etwas mildere Mee-
resluftmassen mitgeführt, die verbreitet ergiebige Schneefälle
brachten. So fielen im schlesischen Berglaude gegen Wochen-
ende an einem Tage vielfach 20 Zentimeter Neuschuee.

Nach der inzwischen eingetretenen Frostmilderung ist bereits
für die nächsten Tage wieder mit einer Frostverschärfung zu
rechnen. Bei zunächst noch veränderlichem Wetter sind weitere
Schneefälle zu erwarten. Der Frost wir stärkeren Schwankun-
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wulqeimnevenei Mann-lernt

vermeinet ansteht"  

gen unterliegen. Bei der für später zu erwartenden zeitweisen
stärkeren Aufheiterung dürften die Temperaturen auch im
Flachlande stellenweise unter -—— 20° herabsinken·

Kreisbildstelle

Die Herren Schulleiter bitte ich, die Ueberweisung der 15%
aus den Einnahmen der Schulpflichtveranstaltungen auf Post-
scheckkonto Breslau Nr. 3130 (Kreiskommunalkasse Oels) mit
dem Bermerk ,,Kreisbildstelle« zu überweisen.
Vom 7. Januar bis zum 1. Februar 1938 nehme ich an

einer Uebung teil. Die Sprechstunden in der Kreisbildstelle am
Mittwoch von 3—5 Uhr werden gehalten. Mein Vertreter ist
Herr Lehrer Winkler (Oels).

N i e d l i ch,

Kreisbildstellenleiter.

Gedenket
der hungern-den Vögel!
 

viele rege Beteiligung an unserem

Preisen-schreiben beweist die

Beliebtheit non Kaisers Kassee

Mir danken allen Einiendern.

» Wer wird am 21. Schwur 1938

- nntet den 1000 Gewinnern fein?I
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